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(2) Das Gericht soll zur Erhöhung seiner Sachkunde bei der Klärung 
komplizierter Fragen sachkundige Bürger und Kollektive aus Betrieben, 
Genossenschaften oder Einrichtungen konsultieren.

(3) In Vorbereitung der Hauptverhandlung ist eine Beweisaufnahme 
durch das Gericht unzulässig.

§200

Beteiligung der Schöffen

Alle Entscheidungen und Maßnahmen zur Vorbereitung der Hauptver­
handlung trifft das Gericht, sofern nicht später anderweitige Maßnahmen 
erforderlich werden, die unverzüglich vom Vorsitzenden zu treffen sind.

§201

Termin und Ort der Hauptverhandlung

(1) Termin und Ort der Hauptverhandlung sind so zu bestimmen, daß 
die Teilnahme der an der Strafsache interessierten Bürger gewährleistet 
ist, um das Staats- und Rechtsbewußtsein der Bürger zu entwickeln.ihre 
Verbundenheit zu den Organen des sozialistischen Staates zu festigen, 
die erzieherische Wirkung der HauptVerhandfung zu erhoherT ünd Ille 
Kraft der Öffentlichkeit auf die Überwindung von Gesetzesverletzungen 
zu lenken.

(2) Das Gericht hat die Hauptverhandlung in sozialistischen Betrieben, 
Genossenschaften, Einrichtungen und in Wohngebieten durchzuführen, 
wenn dadurch in besonderem Maße die Mobilisierung gesellschaftlicher 
Kräfte zur Verhütung von Straftaten und anderenTtechtsverletzungen 
und zur Beseitigung ihrer Ursachen und Bedingungen erreicht werden * 1

Jcann.
(3) Die Hauptverhandlung ist spätestens vier Wochen und bei jugend- 

liehen Angeklagten innerhalb von drei Wochen nach Eingang der An- 
klageschrift bei Gericht durchzuführen. Kann di/ Wist wegen besonde­
rer yfinderungsgründe nicfit emgehalten werden, sind diese vom Vor­
sitzenden in den Akten zu vermerken.

§202

Ladungen und Benachrichtigungen

(1) Das Gericht nimmt die für die Hauptverhandlung erforderlichen 
Ladungen vor und veranlaßt, daß die Beweismittel zur Hauptverhandlung 
zur Verfügung stehen. Mit der Ladung teilt das Gericht dem Staats­
anwalt, dem Angeklagten und dessen Verteidiger mit, wer als Zeuge, 
Sachverständiger oder Kollektivvertreter zur Hauptverhandlung geladen 
wird und welche anderen Beweismittel herangezogen werden sollen.

(2) Im Verfahren gegen Jugendliche sind auch die Eltern oder sonstige 
Erziehungsberechtigte zu laden, wenn nicht die Gründe des § 70 Absatz 4 
dem entgegenstehen; die Organe der Jugendhilfe sind zu laden.


